
„Ihr Schrei }wıider in unseren Herzen“
Ansprache des Papstes in der Holocaust-Gedenkstätte

Yad Vashem

„Ihnen allen errichte iıch In meınem Hayus UN IN meınen Mayuern
e1Nn Denkmal, iıch gebe ıhnen einen Namen

Fınen ewıgen Namen gebe iıch ıhnen,
der nıemals ausgetilgt Z01Y Ck (Jes 56.5)

Dıiese Stelle 4US dem Buch des Pro-
pheten Jesaja 1efert die beıden
schlichten Worte, dıie feierlich dıe
tiefe Bedeutung dieser ehrwürdıigen
Stätte AAr Ausdruck bringen: yad
„Denkmal“; shem „Name“”

Ich b1n gekommen, 1n Stille
VOT diesem Denkmal stehen, das PZUE ehrenvollen Eriınnerung die
Miılliıonen 1n der schrecklichen Ira-
Zzödıe der Schoa getoteten Juden CI1-

richtet Wurd€.
Sıe haben ıhr Leben verloren,

doch nıemals werden sS1€e ıhre Namen
verlieren: Diese sınd fest 1n dıe Her-
Zn iıhrer Lieben, ıhrer Miıtgefange-
HCI dıie überlebt haben, un: a1] CHCI
eingeschrieben, dıe entschlossen
sınd, nıemals zuzulassen, 4SS eıne
solche Grausamkeıt wıeder ber die
Menschheit hereinbricht. Mehr als
alles andere sınd ıhre Namen für 1 - Papst Benedikt ON iın Yad Vashem

E Maı 2009
INer 1n das Gedächtnis des Allmäch- OtOo REUTERS
tıgen (zsottes eingeprägt.
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Man AhBnel eınen Mıtmenschen se1ınes Besıtzes, seiner Chancen der SEe1-
TIGr Freıiheit berauben. Man annn eın heimtückisches Netz VO Lugen sp1ın-
NECI), andere überzeugen, A4SS ZEWI1SSE Gruppen keıne Achtung VCI-+-

dıenen. och sosehr sıch eıner auch bemüht, INan an nıemals den Namen
e1ınes Miıtmenschen wegnehmen.

Die Heılıge Schruft lehrt uns dıie Wiıchtigkeit der Namen, WECNN Jeman-
dem eıne einzıgartıge Aufgabe der elne besondere abe verliehen W1I'd
(30tt NADNALEe Abram „Abraham“, weıl ZUu „Stammvater eliner Menge VO  e

Völkern“ werden sollte Gen 175) Jakob wurde „Israel“ ZCENANNLT, weıl
f (5O1f un: mıt Menschen gestrıtten und gewonnen“” hat Gen5}

Di1e 1ın diesem ehrwürdıgen Denkmal bewahrten Namen werden auf 1M -
I981>8 eınen heiligen Platz den zahllosen Nachfahren Abrahams einneh-
188181 Wıe be1 ıhm wurde ıhr Glaube geprüft. Wıe Jakob wurden Ss1e in das
muühevolle Rıngen, die Pläne des Allmächtigen erkennen, hineingestellt.
Mögen die Namen dieser Opfer nıemals vergehen! Möge ıhr eıd n1ıe C
leugnet, herabgesetzt der VErLSESSCNHM werden! Und mogen alle Menschen

Wıllens weıter wachsam darauft achten, AaUS dem Herzen des Men-
schen USZUMEFZCN, W as iımmer Tragödıen W1€e dieser tführen könnte!

Di1e katholische Kırche, 1n Verpflichtung ZALT: Lehre Jesu und 1n der Ab-
sıcht, seıne Liebe allen Menschen nachzuahmen, empfindet tiefes Mıtge-
fuhl für die Opfter, derer 1er gedacht wırd Ebenso 1ST S1Ce al denen nahe, die
heute aufgrund VO  - Volkszugehörigkeit, Hautfarbe, Lebensbedingungen
der Religion verfolgt werden S1@C teilt iıhre Leiden un macht sıch ıhre
Hoffnung autf Gerechtigkeit eıgen. Als Bischof VO Rom un: Nachfolger
des Apostels DPetrus bekräftige ıch W1e€e meıne Vorgänger 4SS die Kırche
verpflichtet ist; unablässig beten un: arbeıten, gewährleisten,
4SS der Hass N1E wiıeder 1n den Herzen der Menschen herrsche. Der Gott
Abrahams, Isaaks un: Jakobs 1ST der (5O0ft des Friedens (vgl Ps 85,95.

Di1e Schriften lehren, A4SSs CS UlLlsSseCeTIC Aufgabe ISt dıe Welt daran eriın-
HE, 24SS Gott lebt,; auch WenNn WIr CS manchmal schwierig finden, seine g_
heimniısvollen un: unergründlichen Wege verstehen. Er hat sıch selbst
geoffenbart un wirkt weıterhin 1ın der menschlichen Geschichte. Er allein
regıiert die Welt 1ın Gerechtigkeit un: spricht den Völkern ein gerechtes { }1=
te1l (vgl DPs 9:9)

Wenn Ila  = aut dıe Gesichter blickt, die sıch 1m Becken spiıegeln, das
iınnerhalb der Gedenkstätte 1in Stille ruht, annn INnan nıcht anders, als sıch
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daran erınnern, A4aSsSs eın Jjedes davon einen Namen tragt. Ich Al MI1r dıe
rreudige Erwartung ıhrer Eltern vorstellen, als S1e sehnsüchtig autf dıie (:
urt ıhrer Kinder Welchen Namen sollen WIr diesem Kınd geben?
Was wırd Aaus ıhm der ıhr werden? Wer hätte sıch vorstellen können, 4aSs
sS1Ee einem solch beklagenswerten Schicksal verurteılt werden würden!

Wenn WIr 1er 1n Stille stehen, hallt ıhr Schrei 1n uUunlseren Herzen wıder.
Es 1St eın Schrei jeden Akt VO  2} Ungerechtigkeit un Gewalt. Es 1St einNn
ständiıger Vorwurt das Vergießen VO unschuldigem Blut Es 1st der
Schrei Abels, der VO Erdboden zr Allmächtigen aufsteigt.

Wır bekennen unerschütterliches Vertrauen 1in Gott un: verleihen
diesem Schrei Stimme mıt den Worten AaUuUs dem Buch der Klagelieder, das fur
Juden W1e für Christen voller Bedeutung 1St

b} Die uld des Herrn SE nıcht erschöpft,
SC1IN Erbarmen ıSE nıcht nde
Neu ıst jedem Morgen;
270/S ıCT deine Treue.
Meın Anteıl 1st der Herr, SaQt meıne Seele,
darum harre iıch auf ıhn.
(7ut SE der Herr dem, der auf ıhn
FTA Seele, die ıhn sucht.
(Jut ICr ED, schweigend harren
auf dıe Hılfe des Herrn 7G (Klgl 3,22-26).

Liebe Freunde, (sott un Ihnen bın ıch aÄufßerst ankbar für die Gelegenheit,
1er ın Stille verweılen: eiıne Stille, gyedenken, eıne Stille, be-
tenN,; eiıne tılle, hoffen.

Dt Text 1n L’Osservatore Romano9
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